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Wien ,am 29 .Mai1931 .

DieTeilnehmeranderInternationalenLehrfilmkonferenzwerdenimRathause
empfangen.

HeutemittagswurdendieTeilnehmeranderInternationalen
Lehrfilmkonferenz,diegegenwärtiginWienihreBeratungabhält,imRathause
empfangen .AndemEmpfangnahmauchder chinesischeGeschäftsträgerinWien
teil ,der eifrigst als Förderer der Internationalen Lehrfilmkonferenzwirkte .
StadtratProfessorDr .Tandler ,derin Vertretungdesinfolgederpolitischen
EreignisseamErscheinenverhindertenBürgermeistersdieGästeimRathaus
begrüsste,würdigtedieBedeutungderKonferenz,diesichmiteinemProbleme
befasse ,das nicht nur für die Gegenwart ,sondernvor allemfür dieZukunft
höchsteBedeutunghabe .„Wirallesindüberzeugt,"führteProfessorDr .Tandler
aus, "dass die Zeit der alten Lehrmittel vorbei ist und dass inAnpassung
an die neuenForschungsmethodenauchneueLehrmethodengefundenunderprobt
werdenmüssen.Ichselbetwirkeseit vielenJahrenanderSchaffungvonLehr-¬
filmenmit ,dieanmeinerLehrkanzeldenStudentenwertvolleStudienbehelfe
sind .Darumvorallembinichüberzeugt ,dassdasBestreben ,dasdieTeilneh-¬
meranderInternationalenLehrfilmkonferenzvereinigthat ,einausgezeich¬
netesist .Siehabensichzusammengefunden,umdenFilm ,einkostbaresInstru-¬
mentmenschlicherErkenntnis,indenDienstderVolksaufklärungzustellen.
DieGemeindeWien,diedasWirkenfürdieVolksaufklärungstetsmitallen
Mittelnunterstützt ,verfolgt daherIhre BeratungenundIhre Tätigkeitmit
grossem Interesse und starker Sympathie . "Dann gab Professor Tandler der

FreudeAusdruck,diedieWienerempfinden,wennsieGästebeisichompfangen
können .DieWienerBevölkerungsei nichtdasVolkderPhäaken ,wiemanmanch-¬
malimAuslandevermeinenmöge.WienhabemitvielenMühenAufbauarbeitgeleis-¬
tet trotzderfurchtbarenWirtschaftslage ,diedasganzeVolkbedrücke.Ueber
allenZweifelerhabensei jedenfallsdieWienerGastfreundschaft,diewirk¬
lichvomHerzenkomme„WennSiediealten ,kulturhistorischinteressantenDenkmälerWiensbetrachten, "sagteProfessorTandleramSchlusseseinerAus-¬
führungen,"vergessenSienicht,dassesaucheinsozialundökonomischin¬
teressantesneuesWiengibt ,daswirselbstgezimmerthabenundumdessenZu-¬
kunftwirunsbemühen ,dasWien ,dasdurchmichdemWunscheAusdruckgibt ,
dassIhreedlenBestrebungenzudenbestenErgehissen ,zuErgebnissen ,die
alle befriedigen ,führenmögen. "AufdieBegrüssungsworteProfessorTandlers
erwidertePräsidentDirektorDr .Günther( Berlin ) .ErwürdigtedieAufbauar-¬
beitWiens,dieunterbesondersschwierigenVerhältnissenerfolgtsei .Auch
die BestrebungenderKonferenzhabeWienstets unterstützt .„ WirwollendenFilmauchdazuverwenden," sagtePräsidentDr .Günther ," dassdieMenschenbes¬
ser schauen ,dasGeschautebesserausdrückenundso schliesslicheinander
besserverstehenlernen .DarinerblickenwireinewichtigesozialeArbeit. "
DanndanktePräsidentDr .Güntherfür denEmpfang ,für dieAufnahme,diedie
Teilnehmeran der Konferenzin Wiengofundonhabon ,undfür dieherzliche
Gastfreundschaft,diesie in Wienüberallempfindenkonnten.Anschliessend
andenEmpfangbesichtigtendie GästedasRathaus.
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